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Deutſchland. 
Berlin, 20. April. 

— Der „Bund der Landwirthe“ organiſirt ſich 

ganz nach dem Muſter des „Deutſchen Bauernbundes“ mit 
ülfe der Amtsvorſteher. In einer Verſammlung im 
euſtadter Kreiſe wurde, wie die „Danz. Ztg.“ einem agra⸗ 
riſchen Bericht entnimmt, auf Vorſchlag des Vorſitzenden 
beſchloſſen, „daß die Amtsvorſteher geeignete 
Vertrauensmänner namhaft machen ſollen“, und es 
will ſich die Verſammlung zu dieſem Zwecke mit den Amts⸗ 
vorſtehern in Verbindung ſetzen. Auch in einer Agrarier⸗ 
verſammlung in Wanſau wurde der „Bresl. Ztg.“ zufolge 
angekündigt, daß die Liſten des Bundes an alle O rt3» 
vorſteher geſchickt werden ſollen, damit die ſämmtlichen 
Landleute Gelegenheit (1) erhalten, dem Bunde beizutreten. 
Der an der Verſammlung auch redneriſch theilnehmende 
Landrath von Putkkamer ſchien das ganz in der 
Ordnung zu finden. Daß Amtsvorſteher und Ortsvorſteher 
andere Pflichten haben, als einer politiſchen Partei, die oben⸗ 
die Politik der Regierung Front macht, Hand⸗ 


ein gegen 1 
TongerShenfte zu leiſten, ſcheinen die Herren Agrarier nicht zu 
wiſſen. Es wäre doch von Intereſſe, zu erfahren, wie der 


des Innern über dieſe Dinge denkt. Würde er, nach 


Minister „Was dem Einen Recht iſt, iſt dem Andern 


itel: „Mein Au 17 
2 ent chen Jahrbüchern“ eine Denkſchrift veröffent⸗ 


itätsgefühl, den berechtigten Patriotismus.“ 
an — 2 5 leber ſich darüber beklagt, daß die 


tiſemitiſchen Kaufmanns Finſter erwidert, daß bei einer 
—— —— die Konſervativen natürlich für den anti⸗ 


lichen 
ſemit g gin, 19. April 


Allg. 31g.“ wird beſtehen bleiben Zu der 
gegebenen eldung der „Magd Ztg.“, daß das genannte Blatt 
demnächſt eingehen werde, wird jetzt mitgetheilt, daß dieſe Nachricht 
eine Erfindung bis auf — einen Gekündigten und inzwiſchen Aus⸗ 
deb n ei, von dem die falſche Meldung denn auch wahr⸗ 


0 
cheinlich ausgehe 
eſterreich⸗ Ungarn. 


bemerkt die „N. Fr. Pr.“: In den antiliberalen Blättern 
leid —. ſelbſtverſtändlich Minor 
gen 
unt den geſtrigen Wahlta 
— 5 Cudrr 


es zu unterichäßen ; allein es hat rn 
e 


probten. 
lich der 


Vabttag eine Mahnung und eine Warnung ſein. 
Frankreich. 

Paris, 19. April. In Regierungskreiſen beſchäftigt 
man ſich ſehr eifrig mit dem Budget für 1893 und 
dem für 1894, das die Kammer noch vor Ablauf ihrer Voll⸗ 
machten zu erledigen haben wird. Geſtern fand zwiſchen dem 
Miniſterpräſidenten Du pu y, dem Finanzminiſter Peytral 
und dem Kammerpräſtdenten Caſimir Perier eine lange 
Konferenz über die Löſung des Konflikts ſtatt, der zwiſchen 
dem Senat und der Kammer über die Einverleibung mehrerer 
Reformen in das dies jährige Budget ausgebrochen iſt. Herr 
Peytral hatte ſchon zuvor eine Unterredung mit dem General⸗ 
berichterſtatter des Finanzausſchuſſes, Senator Boulanger, 
gehabt und dieſem die Verſicherung gegeben, die Regierung 
werde ſich der Ablöſung der Reform der Getränkeſteuer vom 
dies jährigen Budget nicht widerſetzen, wenn ſie ihren Platz 
im Voranſchlage für 1894 findet. In Betreff der Börſen⸗ 
ſteuer erklärte der Finanzminiſter, er werde den Entwurf ſeines 
Vorgängers Tirard nicht unterſtützen, ſondern einen neuen 


anven auf die Sonn: und Befttage folgenden Tagen ſedoch nut — 
für 
2 — 


Freitag, 21. April. 


ausarbeiten, der allen auf dem Spiele ſtehenden Intereſſen 
gerecht zu werden ſucht. Auch hinſichtlich der Geſchäftsſteuer 
ſoll dem Wunſche des Senats in der Weiſe entſprochen wer⸗ 
den, daß die progreſſive Taxe der großen Kaufläden bei Seite 
gelaſſen wird. Wenn erſt einmal über dieſe Fragen eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt iſt, dann werden auch die übrigen ſtrittigen 
Punkte leicht geregelt werden. 
Rumänien. 


Bukareſt, 19. April. Unter dem unwahren Vorwande an⸗ 
geblicher Volksmißhandlungen ſchreibt die Oppoſition 
eine neuerliche Proteſtverſammlung aus. 


Afrika. 
Tunis, 17. April. Die „Union“, das Blatt der hieſigen 
italieniſchen Kolonie, erfährt aus Gabes, daß die tuneſiſch⸗ 


tripolitaniſche Grenz⸗Regulirungskommiſſion 
ihre Arbeiten unterbrochen und die Entſcheidung der betheiligten 
Regierungen darüber angerufen habe, ob ſie dieſelben wieder auf⸗ 
5 ſolle. Die türkiſchen Bevollmächtigten ſollen ſehr ent⸗ 
ſchieden auftreten, weil ſie ſich darüber klar ſind, welcher Schaden 
für Tripolis aus einer 3 keit gegen die franzöſtſchen An⸗ 
ſprüche erwachſen müſſe. Da ein ſtarker politiſcher Druck auf 

onſtantinopel vorauszuſehen jet, um eine Aenderung der Wei⸗ 
ſungen türkiſcherſeits herbelzuführen, ſei es die Aufgabe der 
ttaltentichen Diplomatie, meint das Blatt, alle Mächte, die bei der 
Aufrechterhaltung des Gleichgewichts im Mittelländiſchen Meer 
intereſſirt ſind, auf die Wichtigkeit der Verhand⸗ 
lungen aufmerkſam zu machen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Slogan, 18. April. Wegen öffentlicher Beleidigung des 
Hofraths uren in Primkenau iſt von der hieſigen Straf. 
kammer der frühere Redakteur des „Nied. Anz.“, Herr Arthur 
Winkler⸗ Tannenberg, zu 500 Mark Geldſtrafe ev. 50 
Tagen Gefängniß, und der verantwortliche Redakteur des „Sprott. 
Wochbl.“, Herr Louis Wildner, zu 100 Mark Geldſtrafe bezw. 
10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Es dürſte noch erinnerlich ſein, 
daß die Wogen des Wahlkampfes zur Be der Reichstags - Erjaß- 
wahl im Wahlkreiſe ma ah (23. Auguſt bezw. 2. Septem⸗ 
ber v. J.) ſehr Hard gingen. Aus dieſer Situation heraus tt ein 
Leitartikel in Nr. 2 des „Niederſchleſiſchen ge vom 
vorigen 11 re entſtanden. Dieſer Artikel, der am 23, 5 — 
erſchien, ſollte ein Stimmungsbild darſtellen, wozu zwei Inſerate 
im „Sprottauer Wochenblatt“, ſowie ein Brief des Emalllier⸗ 
brenners Ernſt Fabig, an den Reichstagsabgeordneten Dr. Müller 
1 17 den Stoff lieferten. In dem einen Inſerat im „Sprott. 
ochbl.“ verwahrten ſich „mehrere hundert Arbeiter von Prim⸗ 
kenau und Umgegend“ gegen die Unterſtellung, als ob ſie bei der 
Wahl beeinflußt worden wären. In derſelben Nummer des 
„Sprottauer Wochenblatt“, unmittelbar unter dem oben ud bi 


Inſerat, erſchien ein zweites, betitelt „Leiſe Anfragen“. Au 
Anzeige erfuhr, wie bemerkt, in dem gedachten Leitartikel Wleder⸗ 
gabe. In der gewählten Frageform dieſes Inſerats fand in der 
eftrigen Verhandlung der Vertreter der Staatsanwaltſchaft eben⸗ 
alls eine Beleidigung des Hofraths Suren. Endlich war in dem 
Leitartikel noch der Brief des Emaillierbrenners Fabig zum Ab⸗ 
druck gelangt. Herr Suren hatte in ſein Bureau zwölf Leute 
kommen luſßen und dieſen 1 nun, wie Herr Fabig ſchrieb, 
ſeinem Unmuth über das Verhalten vieler Arbeiter bei der Wahl 
ſehr draſtiſch Ausdruck ae: Der Briefichreiber erzählte dann 
weiter, daß auch thatſächlich Arbeiter entlaſſen worden wären, die⸗ 
jenigen wenigſtens, welche die oben angezogene Erklärung der 
mehreren hundert Arbeiter“ nicht mit unterzeichnet hätten — 
Einige Zeit ſpäter kam ein me Brief an Herrn Dr. Müller 
mit dem Vermerk „Abſchrift“, in welchem der Emaillierbrenner 
Ernſt Fabig in ſchöner Buxeauhandſchrift und in weſentlich beſſerem 
Styl ſeine früheren Ausführungen widerrief. Auch dieſer Wider⸗ 
ruf iſt vom „Anzeiger“ abgedruckt worden. Hofrath Suren ſtellte 
gegen Herrn Redakteur Winkler⸗Tannenberg Strafantrag. Zu der 
gehrigen Verhandlung vor der hieſigen Strafkammer war Hofrath 
uren als Nebenkläger erſchienen. Nach Verleſung des inkrimi⸗ 
nirten Artitels wurde in die Beweisgufnahme zunächſt mit der 
uneidlichen Vernehmung jenes Brieſſchreibers, des Emaillier⸗ 
brenners Ernſt Fabig eingetreten. Befragt, aus 1 225 Ver⸗ 
anlaſſung Fabig ſeinen erſten Brief an Dr. Müller & chrieben 
habe, erwiderte Fabi. er hätte am 15. September ſeine Entlaſſung 
erhalten und die Erregung hierüber, ſowie der Wunſch, durch 
Müller ebenſo wie andere Arbeiter Beſchäftigung vermittelt zu 
erhalten, hätten ihn — dem bezeichneten Schreiben gedrängt. Eine 
Fat dl von Arbeitern im Bureau des Sen nach der 
tichwahl habe allerdings ſtattgefunden, ob aber im Zuſammen⸗ 
Ausgange der 1 Hofrath Suren 

Aeußerungen, wie er ſie dann niedergeſchrieben, gethan, deſſen 
vermöge er ſich heute nicht mehr zu erinnern. 
Den zweiten Brief, auf den hin er wieder als Emaillierbrenner 
angenommen worden, habe er im Komptoir mit Hilfe eines ihm 
unbekannten fremden annes aus Sprottau angefertigt. Der 
euge gab ſchließlich noch zu daß es Hofrath Suren als erſprieß⸗ 
lich für die Arbeiter hingeſtellt habe, wenn ſie ihren Oppoſitions⸗ 
geiſt aufgäben und les feiner Parteiri bung zuwendeten. Auch 
zwei weitere Zeugen ließ ihr Gedächtniß im Stich. Der bei jener 
Unterredung im Komptolr anweſend geweſene Buchhalter Wagen⸗ 
knecht wollte anfänglich beſtimmt willen, daß jene infriminirten 
Ausdrücke nicht gefallen ſeien, mußte aber auf eindringliches Be⸗ 
fragen zugeben, daß er mit Schreiben ei 90 geweſen und dem 


hang mit dem 


Gange des Geſprächs nicht gefolgt jet. Der Zeuge Former Tſcharntke 
bekundet Kos daß Hofrath Suren fich über das t 
Wählen feiner Arbeiter abfällig ausgeſprochen habe, und in der Form, 
in welcher die Lohnreduktion angekündigt wurde, habe er ebenfalls 
eine Beziehung zu der Reichstagswahl geſehen; ſeiner Auffaſſung 
nach ſollte die Lohnreduktſon eine Art Strafe fein. Gleichfalls mit 
Bezugnahme auf das Verhalten der Leute bet der Wahl babe der 
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7. in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 


1893 


Hofrath den Ausdruck „Lumpenpack!“ gebraucht, ebenſo bekundet 
der Zeuge, daß Herr Suren geſagt habe, er werde ſi 
wenn ſie „raus wären und ſie Noth leiden müßten!“ Auch d 
Entziehung der Vergünſtigung der Wohlfahrtseinrichtungen, welche 
den Arbeitern nach der Wahl nur gegen Entgelt zugänglich wären, 
jet auf den Unmuth des Hofraths über ihr „ſchlechtes Wählen 
zurückzuführen. Hofrath Suren führte aus, daß der Bericht Fa⸗ 
bigs an Dr. Müller deshalb nicht zutreffend jet, weil der Brief 


30 

Stelle entsprechend höher, werden in der Exveditten für die 

Mittagausgabe bis 8 Ah or mittags, die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


einzelne Aeußerungen Surens wiedergegeben habe, die in ganz 


anderem Zuſammenhange gethan worden ſeien. Die = 
reduftionen ſeien ſchon vor der Reichstagswahl beſchloſſene Sache 


geweſen. Es jet der Verwaltung ſchwer gefallen, den Zeitpunkt 5 


der Reduktion feſtzuſtellen; das Verhalten der Arbeiter bei der 
Wahl jedoch, das müſſe er zugeben, jet erklärlicherweiſe Veran⸗ 
laſſung geworden, nunmehr rückſichtslos die beabſichtigte Maße 
durchzuführen. — Der Staatsanwalt beantragte, da die 
fetdigung eine ſchwere und eine Geldſtrafe daher nicht am Platze 
jet, drei Monate Gefängniß. Nach etwa einſtündiger Be⸗ 
ce r der Gerichtshof das Urtheil, welches auf 500 
Mark Geldſtrafe und Publikationsbefugniß lautete. 3 


Lokales. 


: Poſen 21. April. 

b. Begräbniß. Die Beerdigung der am Dienſtag nach 
kurzem Leiden verſtorbenen Frau Oberförſter Stahr fand N 
vom Trauerhauſe aus unter 8152 Betheiligung auf dem Kirchhof 
an der Halbdorfſtraße ſtatt. Die Dame, welche durch ihre perſön⸗ 
lichen Eigenſchaften auchzweiteren Kreiſen bekannt geworden war, 
hat ein Alter von nahezu ſiebzig Jahren erreicht. 

p. Die Eichwaldſtraßte, deren Straßendamm durch das 
letzte Hochwaſſer ſehr gelitten hat, wird jetzt wieder in Stand 
geſetzt. Die niedriger gelegenen Stellen der Straße werden üderdles 
erheblich aufgehöht. 

5. Verkehrsſtörung durch einen Eiſenbahnzug. Geſtern 
Abend blieb der kurz nach 6 Uhr von Gneſen kommende sr. 
auf dem Uebergang über die Straße vor dem Königsthor plöß ib 
ſtehen, da die Maſchine bei der ſtarken Steigung nicht mehr im 
Stande war, den langen Zug weiter zu ziehen. Eine ſofort vom 
Bahnhof requlrirte zweite Maſchine vermochte indeſſen ebenſo 
wenig die Verkehrsſtörung zu beieitigen, da beim Anziehen die eine 
— riß und ſo das letzte Ende des Zuges auf der Strecke 
ſtehen blleb. Es währte über eine Stunde, bevor die die 
Straße ſperrenden Waggons fortgeholt werden konnten. Bei dem 
ſtarken Verkehr, der dort grade zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends herrſcht, 
wurde die Sperre ſehr übel empfunden. 


P. dem Po 
ſechs Dirnen. ach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
mußten geſtern mit dem Krankenwagen drei Perſonen durch die 
Polizei geſchafft werden, welche krank und hilflos auf der 1 
bezw. Philippiner⸗ und Warſchauer Straße lagen — Geſtohlen 
wurden in Jerſitz von einem Gehöft 18 Meter Dachrinnenrohr 
5 5 von einem Holzplatz mehrere zugeſchnittene Balken und Verband⸗ 
zer. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 20. April wurden gemeldet: 


Auf . 
Kaufmann Leo Alport mit Valerte Mankiewlcz. 
Eheſchließungen. 
Arbeiter Eduard Borowiak mit Wittwe Urxſula Schurmanır, 
eb. Wyſocka. Dampfziegeleibeſitzer, Reg.⸗Baumeiſter Guſtav 
utſche mit Klara Gumprecht. 


eburten. 
Ein Sohn: Arbeiter Joſeph Biakkowski. Schriftſetzer Lud⸗ 
wig Hojnackt. Dienſtmann Mathias Wieruſzewski. Stellmacher 
Anton Wackawek. 
Eine Tochter: Bäcker Johann Szalewski. 89 
Hermann Müller. Arbeiter Leopold Klenke. Unvereh. S. 


terbefälle. ö 
Ernſt Müller 1 J. Wittwe Joſepha Nowacka 77 J. Burean⸗ 
gehilfe Stanislaus Szynk 26 J. 


nvereh. Agathe Sniatecka 62 J. 
Angekommene Fremde. 


Poſen, 21. April. 

de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute af 
n, Junkers, Preiß, Dierig u. Weinſtein a. Berlin, 5 

a. Krefeld, 9 ner a. Jaraczewo, Anders u. Eidiner a. Dresden, 

Lewing u. Hoffmann a. Breslau, Böckel a. Magde 

Ki gr sn er Mn Schulen 1 ve eh 1 roft a. Bromberg, 

n, Regierungsbaura emann u. Aſſeſſo x 
die den enantz Baron Venninger u. Trainer a. Berlin, Paſtor 


Stahr a. Gneſen, Rittergutsbeſitzer Lt. Stahr a. Kurnatowice, 


Berlin. 


de a. 
Oberlehrer Bode a Dresde (Fritz Bremer). 


Mylius Hotel de 
beſitzer Rolin mit Familie a. 
u. Frau a. Robakowo, Funk a. 


Die Ritterguts⸗ 


Owieczki, Fräulein Heintze 


Klenka, Präſident Jebens u. General⸗Agent Matthäi a. * 4 


r Rükert u. Frau a. Bnin, Apotheker Toltz u. Frau 
. die Kantele Teßmer u. Frau a. Danzig, Erdmann und 


tesheim a. Berlin. i 
185 bel de Berlin (Paul Plaensdorf) Die Kaufleute Baruch, 


F Hotel de France. Buchhändler Reißner a. Leipzig, 
Rentier Bulakowski u. Frau a. Zerkowo, Frau Mikorska⸗Jeske⸗ 
Choinsta a. Warſchau, Frau Mikorska⸗Celinska mit Tochter aus 
Sedzin (Rußland), Frau v. Skarzynska u. Tochter a. Sokolowo, 


lizeibericht. Berhaftet wurden geſtern 


Elſenau, Funk a. Loplenno, Thieme 
. 8 U = 


Micha⸗ 


Dt Dee lt (e ZEIT ⏑ —— FT TEHTTES 


eie Kaufleute Ispert d. Köln, Glaſer a. Prag, Selle a. Ellrich a. O. Mat-Junt 135,00 Gd. Sunt-Zuft 196,00 OR, Safer p. 100° 


und Braun a. Berlin. Milo) 9 91 139 0% Gd. ö 1 (. 100 Kilo) P. April 51.09 Br. 9 
Hotel Bellevue. H. Goldbach) Die Kaufleute Marz aus e , 00 Br. Spfeiengz p. 100 Kier à 100 Prozent) Börſe zu Poſen. 

5 ng 5 a 0. e Sack g ehe g e Jae „ac 3 70 80 i Ae 50 Poſen, 21. April. Amtlicher Börſenberlcht) 
androck a erlin, Uerſtein a resden, arches a. Neu⸗ er, gelaufene ndigun eine p. —.— 

dietendorf, Hellwig a. Frankfurt a. O., Kloſſek a. Aachen, Guts⸗ Ayrſt 70er 38 20 Gd. ne . e Sollen Et e . 


beſitzer Wegner mit Frau a. Neudorf. April. 
rg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. Ratt u. Walther.) Stettin, 20. April. Wetter: Schön. Temperatur + 13° R., Bofen, 2. böber. Lo 

Die Kaufleute Neubacher, Lämmerhirt, Katzenellenbogen u. Kan Barom. 767 Mm. Wind: ONO. 

a. Berlin, Wiesmyer a. Leipzig, Löwenſtein a. Breslau, Ingenieur Weizen men verändert, Ie 1000 Kilo loko 148—153,5 M., 


at 33,20 Gd. Zink. Obne Umſatz. Be 33,10. Soto ohne Faß (50er) 52, 50, (70er) 33 
n. 55 ivat⸗Be richt Wetter: Schön. 
5 Faß (50er) 52,70, (eber) 33, 10. 


Sittenthal u. Parfumeur Richter a. Berlin, Lehrer Kirſchſtein aus per April⸗Mai 155 Mk. Br., 1545 Mt. Gd., ver Mat⸗Juni 155 Börſen⸗Telegramme. 
Moſchin. k bez., per © Sn Su 156,5 Mi Gd., per Sept.⸗ Oktober 160 Berlin, 21. April. (Teleaz; Agentur B. Helmann, Bolen.) 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hote. M. Br., 159,5 M. Gd. — Roggen unverändert, per IM) Si:o loko 23 


Die Kaufleute p. Dembinski u. Neumann a. Berlin, Hey aus 8 We., per April⸗Maf 130,5 Mt. Gd., per Mai⸗Junf 132 Weizen Höher MS 
Heiligenſtadt, Archit.⸗Techniker Braun a. Leipzig, Landwirth Ritz M. Br. u. Gd. per Juni Juli 134—133,5—134 M. bez., per Juli⸗ do. Avril⸗Mal 156 25 154: 
4 Reinbolb, Emma u. Marie Kleinfeld a. Inowrazlaw. Aug. 136,25 Mt. Br. u. Gd., per Septbr. mn 2565 ME, Br. do. Juni⸗Jull 159 —|156 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Guttmann, u. Gd. — Hafer per 1000 Kilo loko Pommerſcher 13 139 M. — 
Rosenthal, Jakobſohn u. Casparius a. Berlin, Guttmann u. Wobl Näböl nr per 100 Kilo loko ohne 505 49,5 Sr Br., per | Roggen höher 


Jepiritus 8 feſter | 

1855 loko Dr Faß = 2) 35 70 
pril-Mat 34 70 

Tier une $uft 35 70 35 30 

70er Juli⸗Aug 36 10 35 80 


a. Breslau, Hirſch a. us u. „ inski a. Borzytowo. April⸗Mal 49,5 M. Br., per Sept⸗Oktbr. 50,75 Mt Br. — Spt 8 Aorll⸗ Ru 126 751134 73| 70er Auguſt⸗ Sept. 35 60 36 2) 
Theodor Jahns Die ge Kaufleute Bloch u. Holtz ritus behauptet, per 10000 Otten ⸗Proz. loko ohne Faß Oer 34,5 uni⸗Juli 139 75137 70er Sept.⸗Olt.— — — 
g. Berlin, Curtius a. re, au, Rhode a. Danzig, Simon a. Stettin, | Mk. bez, per Aprii-Mat 70er 33,7 Mk. nom, per Auguſt⸗Septbr. ie l seit 50er loko ohne Faß — — 55 50 
Fiekenwirth a. Auerbach i. 70er 35,2 Mt. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreiſe: de. Aortl⸗ Mal 4) 849 60[Safer 
Hotel Concordia — Lolvig Deimert — vis-d-vis Central- Weizen 154,75 M., Roggen 130,5 M, Spiritus 70er 33,7 M. do. Sept. Okt. 51 40 5ʃ a do. Apel Mat 146 —145 75 
Bahnhof. Abantageur Baumann a. Berlin, Brenner Petzold aus (Oſtſee⸗ Ztg.) Kündigung in Rog Wſpl. 
Argenau, Reg.⸗Bureau⸗Dlätar Kyade a. Schroda, Gutsbeſitzer Leipzig, 20. April. Woll b 1 1 . v. df Kündigung in Bvirftus (70 (70er) 110 000 Ltr. Kr, — 000 Ltr. 
Kühn a. Behrendorf, Kupferſchmiedemeiſter Pohl a. Gneſen, Handel. La Plata. Grundmuſter B. * April Berlin, 21. April. le nete. Natı 29 
Brennerei⸗Verwalter Kuntze a. Jankowo, Sekretär Nabelski aus 385 M., p. Juni 3,90 1 5 p. Juli 3,92½ M., . Arguft 3,95 e pr. Aprilʒ⸗ę Kat 157 — 151 50 
Miloslaw, die Kaufleute Burchard a. Frankfurt a. M., Jakobi und | M., p. September 3,97 / M., p. Oktober 397% M. ver Novem⸗ Juni⸗Jullt . 159 25 156 50 
Aöwenthal a. Berlin, Weiß a. Breslau. 251 3975, M., per Dezember 400 M., p. Januar 4,00 M., p. Roggen pr. April⸗ Mal. 137 — 135 — 
— -—-¼¼ —¼: — — eebr. 4,00 M. Umſatz 15 000 Ktlogr. b Ri aa RE 50 — 138 — 
arkt — ̃ —ñ — (Nach am en Nottrungen. vat. 20 
Bom Wochen Boten, 21. April. Schifänerteht auf dem Bromberger Kanal 5 ns Abrg⸗ Mat en am 8 a 2 2 
Berngardinerplatz. Ronaen weichen, der Zentner m. 19. bis 20. April. Mittags do. 70er Juni⸗ an: . 86 80 85 50 
6.156,25 M., Weizen 7,25— 7,50 M., Gerſte 6,25—6,50 c., Ge⸗ Friedrich Sub, V. 682, Thon, Brachwitz⸗ „Wloclawet. Anton do. 70er Juli⸗Aug. 36 40 86 — 
menge 6,50 M., Seradella 12—14 M., Wicken 6,50 M., Hafer 7 Prag 1642, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Karl Schneider de. 7er Ang Sent 96 70 38 40 
Eis 7,20 l., blaue Lupine 4,50 M., gelbe Lupine 5,50—5,75 M., IV. 720, Güter, Bromberg Montioy. do. 70er Sept.⸗Oit. 2 
Exbfen 675-7 M. Heu und Stroh etwas mehr im Angebot. Holsflößere „ RE Sr — — 655 40 
3 tr. Heu bis 3 M., 1 Bund ar Pf. Das Schock Stroh Von der Oberbrahe: Tour Nr. 4. I, Wurl⸗Bromberg mit 16 RT 2 0 
24,50 M., 1 Bund Stroh 45-50 Pf. — Alter Markt. Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. Dt. 9, Reichs⸗Anl. 87 25 87 A ee 5% Biöbrr. 60 66 60 
, , | 2 Br ul & un SU SERHE 
ö en M. Geflügel nicht angeboten er re 15 5 ngar Goldr. 96 80! 97 — 
das Schock 2,10-2,15 M. 1 Pfd. Naturbutter 11,20 M. Celegraphiſche Nachrichten. pol 4 Bfandbrf. 102 60 102 7) do. 5% Papfert. 83 25 83 30 
1 Liter Milch 12—13 Pf, Buttermilch 8 Pf., Spinat, Sauer- Hamburg. 21. April. Dem „Hamburg. Korreſp.“ zu⸗ Bol. 34 do. 97 80] 97 891 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8161 79118) 70 
ak 12 0 wu a je 25 13 Bun d eden ö 9 er 2 70 folge wurde Fuͤrſt Bismarck in der Nacht auf Donnerſtag 85 Berl 8 10 5 7 8 ndit —— EN = =. 
lumenkohl 15— —3 Bund Ra e „ Schnitt Bof. Prob. g. 0 omma — 1190 
85 2 bis 3 Heine Bund 5 Pf. die Metze Kartoffen 8-9 Pf. unpäßlich und hatte eine faſt ſchlafloſe Nacht. Der gewohnte Deſterr. Banknoten 167 20 167 


30 
1 Bid. Zwiebeln 10-12 Pf. — Viehmarkt. Das geſammte Spaziergang unterblieb geitern, der Fürſt hielt ſich jedoch längere do. Silberrente 81 70] 81 90 Jondesftimmung 
n 5 vichewſcht on Be ſich ge: Zeit vor dem Schloſſe im Sonnenſchein auf und nahm das ep 2, Bud ddr nr a - + ſchwach 
43 M., 1 Paar 728 W Wochen alte Ferkel 1 — 3236 M. Diner mit Appetit ein. Der Unpäßlichkeit wird bisher eine a ee 
3 4 — 310 Wochen alte e und im guten 9 bis Bedeutung nicht beigemeſſen. 3 wr. Sädb. E. S A. 75 20 75 20 Schwarzkopf 3 — 243 — 
422 M., 1 Paar m. = 60 Kälber ca. 50 Stüd, Pfd. Liſſabon, 21. April. Eine große Feuersbrunſt zerftörte | Mainz Fudwigbſot. 110 10 116 60, Dortm. St⸗ Br. L. A. 63 — 63 10 
elend Gewicht 25 — Fett⸗Schafvieh (Hammel 8 Bike, im Dorfe Vieira bei der Stadt Leiria zahlreiche Fiſcher⸗ Garten Mlaw.bto 69 101 69 .(elſenärch, Kohlen 140 140 39 
das Pfd. lebend Gewich 1620 Pf. Ziegen 6 Stück, 1 alte ö d Ra rg 56 -| 56 20 ° * Steinſalz 44 25 43 90 
milchende Ziege 10—15 M. Rinder 9 Stück, leichtes mageres hütten am Meeresgeſtade. Mehrere hundert Familien find Italtenſſche Rente 92 90 93 20 Alti 
75 ent, im Preiſe von 14—18 M. pro Ztr. lebend Gewicht, obdachlos geworden und haben ihr geſammtes Beſitzthum Mexikaner A. 1890. 31 20 81 N 105 —105 49 
ſerner 7 1 1 Sr = 18 eh! ab verloren. re er 98 60) 98 50 rc x —5 = 7 a = 
ee ti ar 7 * 5 r ru Wege > er © 
AB Karanſchen 40250 Bf. en Pfund große Schlee 70 Pf. „ Mewpork. 21. April. 1 ee die Num 4%, Anl. Je 84 70 84 = 1 85 egell. 144 90144 70 
1 Pfd. Bleie 45-50 Pf., 1 Pfd. verschiedene kleine lebende Fiſche Staaten Alabama, Miſſiſſippi und Arkanſas, wobei viele Ein- Serbische R. 1885. 29.40 * e Baul⸗ All. 161 501162 30 


5 
N 


35 Pf., 1 Pfund Lachſe 70—75 a Krebſe einige kleine Angebote, wohner getödtet oder verwundet wurden, auch entitand ein be⸗ Türk. 1½ konſ. Anl. 23 80 nigs⸗ u. Jautah. 109 — 110 60 
j — 1 5 e 0 2 a a deutender Ernteſchaden. Ferner 1 ein Seitiger 88 ee 189 0 0) 19) 4 3 Gußſtabl 126 —125 90 
n 1 am Michiganſee, wodurch die Waſſerwerke von Milwaukee von börfe: Rat 179 75, Distonto⸗Ko 2 

b 750 66 . 1 Bid. tnditeiih 1060 f i Kals 43 den Wogen fortgeriſſen wurden. Leider war es unmöglich, den Ruſſiche Roten 213 2 * 


bis 70 753 1 Pid. geräucherter Speck 75—80 Pf., roher Speck bei den Waſſerwerken beſchäftigten Arbeitern Hilfe zu bringen Stettin, 21. Abr. 8 Agentur B. Heimann, Bolen.) 

65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 75 1 80 Pf., 1 Kalbsgebirn 20-40 Pf., und etwa zwanzig derſelben ertranken. 

1 Ralbsgeichlinge 0,75 —1,00 J en linge 3—3,75 M. Newyork, 21. April. Einer Meldung des „Sun“ aus 1 Ich. die d ans ve f 1 15 95 

I Buthahn 6,758.50 M., 1 Puthenne 4—5 M., 1 Paar junge Waſhington zufolge bereitet der Schatzſekretär Carlisle eine do. Mai-Junt 156 501155 50, Apri-Mat „ 34 — 33 70 

5 Tauben 65—80 Pf, 1 Paar Hühner 3-4 M., 1 leichte Gans 3,50 Erklärung über die Politik des Schatzamtes vor. Die Er- ige ri ſteigend N 5 

bis 4 M., 1 ſchwere fette Gans bie M. 574 Pfd. 1 klärung wird namentlich betonen, daß die Goldreſerve einzig d 1 he 1 Wen dee N 5 

andel 55 zur Ae der Greenbacks verwendet werden ſoll. Der Rabl 10 ni = o. per loko 9 55 955 
ö 


K 1 ee — 8 Pf. 1 Pfd. . el 1,25— 2,00 M. Die Staatsſchatz nne die Schatzſcheine für 1890 in Gold oder] do. Able 


21 


Metze Kartoffeln 8 Pf., 1 — 45 2 Silber einlöſen. Wenn das verfügbare Gold etwa erſchöpft] do. Sept.⸗Okt. 50 50 50 70 
Er — r. werde, würde die Einlöſung in Silber erfolgen. ) Vetroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
. Marktberichte. . 22 ——— 
. Berlin, 20. April; Nac e oke nnen ber | Mom, 21. April. Der Kaifer machte Heute wenige Wetterbericht vom 20. April, 8 Uhr Morgens. 
N rg eng bd anf den Speier © . “ 00 818 1 100 einen Spazierritt, während die Kaiſerin mit Gefolge das WBorom. ı.0@r. es 
Eu. aus oder auf den Speicher ge iefer er er à 3 t . 
2 Rus; Unverſteuert mit 50 M. . abe: am 15. April Klone 5 % beſuchte. Dieſelbe begab ſich zu Fuß zum Stationen. Ta 5 Wind Wetter. ide, 


=: 508 55 M. 70 Pf., am 18. 11 f., am 19. April 55 worauf ſie zum Quirinal zurückfuhr. Das 


5 en 
0 Pf., am 20. April 55 N. Pe N mit 70 en nahm das Kaiſerpaar gemeinſam mit dem italieniſchen Mullaghmor 5 

0 A. Berbrauchsahgake: 4521 14. 5 rt, 1893 35 M. 80 Pf. am 15. Königspaar, den Prinzen und den fremden Fürſtlichkeiten ein. RR * 825 i g bet | 2 

BR, ir I d 15. Ahril 70 Pf. Das Gefolge begab ſich Nachmittags zu den Derbyrennen. | openhagen 4 N 1 Dunſt 8 
. Berlim, 20. April Zentral- Markthalle. Ammer B aparanda 769 ltenlos 
akt der € fübtfen Marktgallen⸗Direktion über den Großhandel in Amtlicher Marktbericht Beierabur 761 NNO 2 balb b es REN 6 
rer Bentrol-Marttballe) Marktlage. Fleiſch. der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 9 752 RB lbaıb bedeck — 3 
Anbedeutende Zufuhr, wenig Kaufluſt, reife feſt. Wild und vom 21. April 1893. 8 & Abalb bedeckt . 
Selige. Zufubr ſehr knapp, Preiſe hoch. Fiſche: Zufuhr Te 763 * 2 wolkſd 11 

knapp, Geſchäft ſchlerpend, Preiſe wenig verändert. Butter: Ge. Gegen ſtaen d gute . Fa 9. he Patte. Cherbourg. 761 ſtill wolkig 14 
ſchäft 9 1757 Preiſe anziehend. Käſe unverändert ruhig. Ge⸗ 5 2 t. A 11 Bi. Lelder 764 2 1 wolkenlos 9 
müſe, Obſt und Südfrüchte: Preiſe wenig verändert, Ge⸗ el ib 5 57 50 55 20 — f — 15 08 nn an 5 1 better 9 
be te e, Minbtiei 1a 52. 57, Um 46-50. Mia 41-4, Va fe pro winemünde 764 5 Ibm 0 8 
4-0 ö Page 1 eiae 8. am la en er 100 12 | 06 8575 = 4 920 en | > 
622 — weinefle er —— f — 2 
. ee 48-50 M., Serbiſches — M., Dänen 51—53 M.] Gerſte E San | 12 | 08 nn 3 1 5 till „moltentos 1³ 
. 10 höchſt amm] 14 — 13 6013 20 Münſte 7 bede 13 
dg Weh, Ver ge , eg. 5-6, Rocbirnen | ler EE 13 80 13 20 12 80 % | 47 Lerkerube 74 8 3 heiter 13 
· p. Kilo — M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo Andere AAN Wiesbaden 763 O better 11 
9 Ben 8 AR, Apfelfi nen Meifina 12—15 M., Zitronen, Meſſina Hema m 8 kin 8 12 
7 ü 17 emn wo 11 
1 Bromberg, 20. April. 8 Bericht der ee ee Berlin 64 SO bed 10 
x 2 n 140—150 M., nn üb u. Not! er Roggen 112—122 S chfl Wien 765 ſtill bedeckt 6 

einſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 120—128 M —- Breslau. 764 SO 1 bedeckt 6 

1 199-138 M. — Erber, Futter⸗ 120-130 M. Koch: el Jie dl oer 15 DAU 701 SD 3wolfenlog 13 
derben nom. 140 — 160 De. — Hafer 125—135 De. — Spicttug 50er Nizza | 766 NS 1 heiter 12 

895) Mark. RT an 8 Tele 765 aun bedeckt 12 

f relle zu Slau am * Butter ) Nachts wenig Regen f Dun, 2 

f 90 
deer ſtädtiſchen Markt⸗ ndfl. | Ser 9. Sog 2,20 Ueber ganz Weſteuropa Er der Luftdruck h 10 und ſehr gleich⸗ 
Keule v. 118 15 mäßig vertheilt und 1 baber it bie‘ enthalben ſchwach, 


Notirungs⸗Kommiſſton. 125 vielfach herrſchen Windſtillen. Ein Hochdruckgeblet iſt über Nord⸗ 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. weſteuropa in Entwickelung begriffen und demenlſprechend dürfte 


eine weſentliche Aenderung des Wetters demnächſt noch nicht zu 
N feine W. Poſen, 100 ben ord. W erwarten fein. In Deutſchland iſt das Wetter ſtill, RR, = — 
852 en Pro 100 Kiloa g 8 Aiden ee werden uch ya Deiten h ane au 
x ederſchläge werden emelde eſtern i 
8 e e . 8 2 W BB. = AR. % 1 85 855 10 . im RER DEN Binnenlande die Temperaturen pleſfach ab er 20 
Breslau, 20. April, d ce e ee s r 
Rog 1000 Kilo —. Gelũ ee, ee 14 — „— — — 
Bünbigungsiepeine — „p. April 133,00 Gb. “ ori Meal 134,00 Gd. Die Marktkonmiltex, 


Druck und Verlug der gorbucppruderei von W. Lecker u. Co. „(A. Ytörtel) iingBoren. 


e 


